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IN

DIGITAL OFFICE:
Wer sich die Mühe
macht, all seine Langzeit-
Ordner zu digitalisieren,
hat deutlich mehr Platz.

OUT
SCHLECHTE SCANNER:
Es spart Zeit und Nerven,
wenn man dazu einen
teureren Scanner kauft.

ZAHL

346
Apotheken gibt es
im Stadtgebiet.

Zeichnung: Fr. Bilek

HERR HIRNBEISS

„Ohne Gas waars
fei scho finster. . .“

MEIN MÜNCHEN

„Beweisen, dass sie führen kann“
BerühmteWürste und ein
Erdinger Weißbier dazu
gönne ich mir gerne im
Bratwurst Glöckl am
Dom.

Ich bin ein positiv
eingestellter
Mensch. Unsere
neue Regierung
muss jedoch erst
noch beweisen,
dass sie führen
kann.
Ich hoffe, dass
das Derblecken
mit Singspiel
amNockherberg
wirklich wie ge-

plant stattfinden
kann. Die Darbietung
kann meiner Mei-
nung nach gerne kri-
tisch sein, es sollte je-
doch menschlich blei-
ben.“

Foto/Umfrage:
Daniel von Loeper

Menschen erzählen,
was sie bewegt und
wo sie gerne ausge-
hen. Heute ist das
Unternehmer und
Braumeister
Werner
Brombach
(82).

„Schonals
kleiner
junge
Junge
war ich
gerne in
Mün-
chen. Es ist
eine Welt-
stadt mit schö-
nenGaststätten
und gutem Ruf
dank ihrer Ge-
mütlichkeit.
Der Viktualien-
markt ist überwäl-
tigend und qualita-
tiv hochwertig.

PASINGER FABRIK

Die Antike lebt – besser als die Bürgerlichkeit

V or vielen Jahren – ich
war noch am Ludwigs-
gymnasium in Laim –

hat uns derGriechischlehrer zu
einem Vortrag über die „Odys-
see“ mitgenommen und be-
hauptet, derVortragende–Uvo
Hölscher (ja er hieß, wirklich
so) – sei der Letzte, der an die
Olympischen Götter glaube. Es
war nur ein halber Scherz. Und
wirklich: Jemehrman über die
Antike nachdenkt, desto mo-
derner, gegenwärtiger er-
scheint sie, gerade auch im Ge-
gensatz zu unserer Bürgerlich-
keit, die nur eineWorthülse ist.

Eigentlich geht es ja um die „Odyssee“, aber so ein Ikarus macht sich auch nicht schlecht, wie er in die Äolische See stürzt. Foto: René van der Voorden

Ich darf also heuteAbend einen
Abend moderieren, der sich
mit der „Odyssee“ befasst.
Denn in der Pasinger Fabrik ist
gerade eine Ausstellung über
eine Segelreise letzten Septem-
ber auf den Spuren des Odys-
seus, die durch die äolische In-
selwelt führte, dort, wo auch
der homerische Held vorbeige-
kommen sein soll. Wir werden
also über starke Frauen, Ehe,
Sex und Treue hören, über
Gastfreundschaft und Flücht-
linge und eineWelt, in der sich
derMenschSchicksalsmächten
ausgeliefert gefühlt hat. Mit

mir sprechen die Mitreisenden
Mulo Francel, der imAnschluss
eine CD produziert hat, Oliver
Hochkeppel, ein geschätzter
Kollege von der „SZ“ sowie
Thomas Linsmayer, der neue
Direktor des Deutschen Thea-
ters. Mal schauen, wie ich den
wilden Abend zusammenhalte.

heute, 19.30 Uhr, August-Exter-
Straße: Lesung (Knud Fehlauer)
aus Homer mit Bildern des
Odyssee-Projekts des Ensembles
Quadro Nuevo und Gespräch
über die Gegenwart der Antike,
10 Euro Adrian Prechtel

WIE AUF DER ALM-HÜTTE

Kartoffelpuffer mit Speck und Käse

D rei mittelgroße Kartof-
feln schälen und ras-
peln, eine große Zwie-

Kartoffelpuffer mit Naturjoghurt schmecken wunderbar leicht. Foto: imago

bel schälen und kleinschnip-
peln. Salzen. Eine halbe Stunde
in einem Salatsieb stehen las-
sen, dann vorsichtig drücken,
damit die Flüssigkeit abläuft.
Etwas Pfeffer und Muskatnuss.

Zwei Eier, Mehl. Dann mage-
ren Speck würfeln und würzi-
gen Bergkäse reiben. Beides
unter die Kartoffelmasse he-
ben. Mit einem Löffel Kücherl
formen, in eine Pfanne mit hei-
ßem Öl geben und etwas platt
drücken. Von beiden Seiten an-
braten, bis die Puffer goldbraun
sind. Mit Naturjoghurt und
Schnittlauch servieren.Ralph Hub

BAYERISCHE AKADEMIE DER SCHÖNEN KÜNSTE

Radikal junge Welten

S ie haben einen hohen
Nachwuchspreis bekom-
men: Den mit 35 000

Euro dotierten Hofer Gold-
preis: zwei junge Filmschaffen-
de ausMünchen, die heute ihre
Filme zeigen – und erklären.
Regisseurin Alisa Kolosova

erzählt in ihren Film „Charly“
von dem hoffnungslosen Ver-
such einer Frau, zu ihrem Ver-
lobten zurückzukehren. Lukas
Röder, Jahrgang 1993, Student
an der Hochschule für Fernse-
hen und Film München, hat
„Gehirntattoo“ gedreht: Sein
Spielfilm folgt einemMannmitHFF-Student Lukas Röder: Sein erster Spielfilm läuft heute. Foto: privat

Diagnose Schizophrenie, der
die Medikamente absetzt (19
Uhr, Max-Joseph-Platz 3).

Eva von Steinburg

Unsere Tipps für heuteMonaco

Weise mit Weißbier

M anchmal braucht’s einfach einen Tapeten-
wechsel, auch wenn selbst nur der vorüberge-
hende Abschied aus München immer ein bis-

serl weh tut. AmWochenende besuchte ich einen Spezl
in Ulm – und auch dort war’s reichlich stürmisch. Aber
auch die Sonne hat sich immer mal wieder rausgetraut.

Zeitlich darauf abgestimmt, machten wir es uns auf
der Terrasse eines Lokals bequem. Mit einem perfekt
gezapftenWeißbier – oderWeizen, wie die Freunde aus
dem „Ausland“ zu sagen pflegen – ließ ichmir die Sonne
ins Gesicht scheinen. Herrlich, so lässt sich der Samstag
genießen.

Doch „Zeynep“ bereitete der bierseligen Bequem-
lichkeit ein jähes Ende. Der Wind pustete über die Ti-
sche, Servietten und Speisekarten machten den Abflug
– und plötzlich hat’s auchmeinGlas erwischt. In hohem
Bogen flog’s davon, das Scherben-Drama war perfekt.

Vom Bier ging allerdings nichts verloren, das Glas
hatte ich bereits zuvor inweiser Voraussicht ausgetrun-
ken. Glück gehabt! Michael Schleicher

IMPRESSUM

Abendzeitung München Verlags-GmbH Mitglied der

Herausgeber: Prof. Dr. Martin Balle, Dietrich von Boetticher
Chefredakteur: Michael Schilling
Stellvertretender Chefredakteur: Thomas Müller
Chefreporterin: Nina Job
Lokales: Sophie Anfang, Felix Müller
Politik und Nachrichten: Natalie Kettinger, Clemens Hagen (stv.)
Feuilleton: Volker Isfort, Adrian Prechtel (stv.)
Sport: Matthias Kerber, Krischan Kaufmann (stv.)
Leute: Kimberly Hagen

Geschäftsführer: Joachim Melzer
stv. Verlagsleitung: Dr. Patricia Scherer
alle zu erreichen unter:
Garmischer Straße 35, 81373 München

Anzeigen- und Vertriebsverwaltung:
Mediengruppe Attenkofer
Ludwigsplatz 32, 94315 Straubing
Geschäftsführung dort:
Prof. Dr. Martin Balle

Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 71;
gültig ab 1. 10. 2021.

Anschrift Verlag und Redaktion:
Garmischer Straße 35, 81373 München

Redaktion:
Tel. 089/2377-3100, Fax 089/2377-3199,
E-Mail: redaktion@az-muenchen.de

Anzeigen:
Tel. 089/2377-3300, Fax 089/2377-3399,
E-Mail: anzeigenverkauf@az-muenchen.de

Aboservice:
Tel. 089/2377-3400, Fax 089/2377-3499,
E-Mail: abo@service-abendzeitung.de

Abo:
Monatlicher Abonnements-Bezugspreis:
Trägerzustellung 37,90 ₠ inkl. gesetzlicher
Mehrwertsteuer; Postzustellung 38,90 ₠
inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer

Druck:
J. Thomann’sche Buchdruckerei,
84028 Landshut, Altstadt 89

Bei Störungen durch höhere Gewalt
keine Ersatzansprüche.
Altpapieranteil bis zu 90 %.

8A6LniQo


